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Nur noch 2 Wochen bis zum 
Wimsheimer Straßenfest...
die Vorbereitungen laufen!

Die nächste Elektrogeräte-
entsorgung findet am 
01.07.2026 statt.

Kinderferienprogramm 2026

Anmeldungen ab jetzt möglich!
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Kinderflohmarkt am 
Wimsheimer Straßenfest, 
Anmeldungen noch bis 16. Juli möglich!
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Amtliche Bekanntmachungen

Der Zweckverband Bauhof
Heckengäu bestehend aus 
den Gemeinden Mönsheim, 
Wimsheim und Wurmberg 
sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt je eine/n

Bauhofmitarbeiter(in) in Vollzeit (m/w/d)
Aufgabenbereich:
•	 Alle Tätigkeiten im Bauhof wie z.B. Winterdienst, Stra-

ßenunterhaltung, Grünpflege und Unterhaltungs-
maßnahmen an Gebäuden und Spielplätzen

Wir erwarten von Ihnen:
•	 Eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbil-

dung, vorzugsweise Landschaftsgärtner oder Gärtner
•	 Mind. Führerscheinklasse B (Klasse C wünschenswert)
•	 gute allgemeine handwerkliche Fähigkeiten,
•	 Flexibilität, Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit
Wir bieten Ihnen an:
•	 Eine abwechslungsreiche Tätigkeit
•	 Qualifizierungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Vergütung nach TVöD
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre Unterlagen sowie Ihre Gehaltsvor-
stellungen bitte bis zum 12.07.2026 an den Zweckver-
band Bauhof Heckengäu, Öschelbronner Str. 64, 75449 
Wurmberg oder per E-Mail an info@zvbh.de. Ein tabel-
larischer Lebenslauf und Arbeitszeugnisse reichen aus, 
ein Anschreiben ist nicht notwendig.
Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Bauhofleiter Hannes 
Früh (Tel. 07044/903194).

 
Der Schulverband Heckengäu, als Schulträger der Gemeinschaftsschule 
Heckengäu, sucht ab September 2026 für seine Schulstandorte Wiernsheim und 
Mönsheim je eine 
 

Betreuungskraft 
(m/w/d) 

 
in Form eines Minijobs mit einem Beschäftigungsumfang von 10h / wöchentlich.  
 
Eine indiv. Anpassung des Beschäftigungsumfangs wäre im Einzelfall möglich. 
 
Ihre Qualifikationen: 
• Freude am Umgang mit Menschen, überwiegend mit jugendlichen Schülerinnen  
  und Schülern 
• Selbstständiges Handeln, Zuverlässigkeit und Durchsetzungsvermögen 
• Flexibilität und Belastbarkeit sowie Organisations- und Teamfähigkeit 
• Pädagogische Erfahrungen sind von Vorteil 
 
Ihre Aufgaben: 
• Beaufsichtigung und Begleitung der Mittagspause (im Ganztagsbetrieb) 
• Kommunikation mit Lehrkräften, Schulsozialarbeit und Schulleitung 
• Unterstützung bei außerunterrichtlichen Aktivitäten 
 
Wir bieten: 
• Eine unbefristete Teilzeitstelle in einer modernen Schule 
• Einen interessanten, vielseitigen und abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit  
  selbständigem Handeln 
• Angebote zur Fort- und Weiterbildung 
• Eine Bezahlung nach TvÖD mit Schulferienüberhang 
• Weitere Sozialleistungen wie z.B. Betriebsrente (ZVK) 
 
Eine neue Abgrenzung des Aufgabenbereiches bleibt vorbehalten. 
Weitere Informationen über die Gemeinschaftsschule Heckengäu erhalten Sie auch 
im Internet unter www.heckengaeuschule.de. 
 
 
Interesse an dieser abwechslungsreichen Aufgabe? 
 
Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 
19.07.2026 im PDF-Format an: bewerbung@wiernsheim.de. Alternativ können Sie 
uns Ihre Unterlagen auch postalisch zukommen lassen. 
 
Schulverband Heckengäu, Marktplatz 1, 75446 Wiernsheim 
 
 
Rückfragen beantworten Ihnen gerne  
 
Herr Wessinger, Geschäftsführer des Schulverbands Heckengäu 
(Tel.: 07044/23-151, E-Mail: florian.wessinger@wiernsheim.de) oder 
 
die Gemeinschaftsschule Heckengäu (Tel. 07044/915816). 

 

Der Schulverband Heckengäu, als Schulträger der Ge-
meinschaftsschule Heckengäu, sucht ab September 
2026 für seine Schulstandorte Wiernsheim und Möns-
heim je eine

Betreuungskraft
(m/w/d)

in Form eines Minijobs mit einem Beschäftigungsum-
fang von 10 Std. wöchentlich.
Eine individuelle Anpassung des Beschäftigungsum-
fangs wäre im Einzelfall möglich.
Ihre Qualifikationen:
• �Freude am Umgang mit Menschen, überwiegend mit 

jugendlichen Schülerinnen und Schülern
• �Selbstständiges Handeln, Zuverlässigkeit und Durch-

setzungsvermögen
• �Flexibilität und Belastbarkeit sowie Organisations- und 

Teamfähigkeit
• Pädagogische Erfahrungen sind von Vorteil
Ihre Aufgaben:
• �Beaufsichtigung und Begleitung der Mittagspause (im 

Ganztagsbetrieb)
• �Kommunikation mit Lehrkräften, Schulsozialarbeit und 

Schulleitung
• Unterstützung bei außerunterrichtlichen Aktivitäten

Öffnungszeiten  
der ärztlichen Bereitschaftspraxen

Bereitschaftspraxis der Pforzheimer Ärzteschaft e. V.
am Siloah St. Trudpert Klinikum, Wilferdinger Straße 67
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 Uhr – 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag	  16:00 Uhr – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage 	 08:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis Kinder Pforzheim
Helios Klinikum Pforzheim, 
Kanzlerstr. 2-6, 75175 Pforzheim
Mittwoch 	 15:00 Uhr – 20:00 Uhr
Freitag 	 16:00 Uhr – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage 	 08:00 – 20:00 Uhr
Allgemeine Bereitschaftspraxis Mühlacker
Enzkreis-Kliniken Mühlacker, 
Hermann-Hesse-Str. 34, 75417 Mühlacker
Samstag, Sonntag, Feiertage	  09:00 Uhr – 19:00 Uhr
Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (All-
gemein,- Kinder-, Augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst): 116117 (Anruf ist kostenlos).
Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kostenfreien Ruf-
nummer 116117 oder online über das „Patienten-Navi“ 
unter www.116117.de

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Klinikum Karlsruhe 	 0721 974-2010
Klinikum Stuttgart - Katharinenhospital 	 0711 278-33100

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Neue einheitliche Notfalldienstnummer 0761 / 120 120 00
Hier erfahren Sie, welche Zahnarztpraxen in Ihrer unmittel-
baren Umgebung zum Zeitpunkt Ihres Anrufes Notdienst 
haben.
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter der 
Tel. 01801 / 116 116 (0,039 €/min). Weitere Informationen 
finden Sie unter https://www.kzvbw.de/patienten/zahn-
arzt-notdienst/. Hier erhalten Sie Auskunft, welche Zahn-
arztpraxen in Ihrer unmittelbaren Umgebung Notdienst 
haben.

Apotheken-Notdienst

Der Apotheken-Notdienstplan ist unter www.lak-bw.de 
abrufbar, oder über die kostenlose Hotline 0800-0022833 
( im Mobilfunknetz kostenpflichtig) erreichbar.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Der Notdienstplan für Kleintiere ist unter 
www.kleintiernotdienst-bb.de abrufbar.

Zuständige Bezirksschornsteinfegermeister

Herr Jens Rosenberger, 
Buchenweg 42, 75228 Ispringen, Tel. 07231 4297060
zuständig für die Straßen: Austr. - Uhlandstr. - Wiernsheimer 
Weg - Silcherstr. - Haselweg - Sonnenweg - Kernerstr. - Wen-
gertweg - Hauffstr.- Lessingstr. - Im Talrain - Mörikestr. ab 
Gebäude 18 bis Ende
Herr Benjamin Niesz, 
Kißlingweg 69, 75417 Mühlacker, Tel. 07041 9837805
zuständig für alle Straßen außer den oben genannten, für die 
Bezirksschornsteinfegermeister Rosenberger zuständig ist.
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Wir bieten:
• Eine unbefristete Teilzeitstelle in einer modernen Schule
• �Einen interessanten, vielseitigen und abwechslungsrei-

chen Arbeitsplatz mit selbständigem Handeln
• Angebote zur Fort- und Weiterbildung
• Eine Bezahlung nach TvÖD mit Schulferienüberhang
• Weitere Sozialleistungen wie z.B. Betriebsrente (ZVK)
Eine neue Abgrenzung des Aufgabenbereiches bleibt 
vorbehalten.
Weitere Informationen über die Gemeinschaftsschule 
Heckengäu erhalten Sie auch im Internet unter www.
heckengaeuschule.de.
Interesse an dieser abwechslungsreichen Aufgabe?
Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bis spätestens 19.07.2026 im PDF-Format 
an: bewerbung@wiernsheim.de. Alternativ können Sie 
uns Ihre Unterlagen auch postalisch zukommen lassen.
Schulverband Heckengäu, 
Marktplatz 1, 75446 Wiernsheim
Rückfragen beantworten Ihnen gerne
Herr Wessinger, Geschäftsführer des Schulverbands He-
ckengäu (Tel.: 07044/23-151, E-Mail: florian.wessinger@
wiernsheim.de) oder die Gemeinschaftsschule Hecken-
gäu (Tel. 07044/915816).

Kinderflohmarkt am 18. Juli, 
Wimsheimer Straßenfest
Kinderflohmarkt am Samstag, 18. Juli 2026 beim diesjährigen Straßenfest 

 

Anmeldung bis Donnerstag, 16. Juli 2026 

Der Flohmarkt beim Wimsheimer Straßenfest ist schon zu einem festen Bestandteil 
geworden.  Auch dieses Jahr wollen wir wieder Wimsheimer Kindern bis 12 Jahren die 
Teilnahme am Flohmarkt ermöglichen. Damit er wirklich eine Bereicherung des Straßenfestes 
sein kann und nicht zu Ärger führt, gelten für die Teilnahme am Flohmarkt die nachstehenden 
Spielregeln: 

• Der Flohmarkt findet am Straßenfestsamstag in der Zeit von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
statt. Die „Standgröße“ für die einzelnen Teilnehmer/-innen ist wieder ca. 2,0 m x 1,0 
m. Selbstverständlich wird auch dieses Jahr keine Standgebühr erhoben. Der Standort 
für den Flohmarkt ist in der Kanalstraße  

• An diesem Flohmarkt können sich nur in Wimsheim wohnende Kinder im Alter von 6 – 
12 Jahren beteiligen. 

• Der Verkauf ist von den Kindern selbst vorzunehmen. Die Eltern können zwar ihren 
Kindern behilflich sein, es ist jedoch nicht zulässig, dass der Verkauf ausschließlich 
von den Eltern vorgenommen wird. Der Flohmarkt soll für die Kinder da sein und nicht 
für deren Eltern! 

• Der Auf- und Abbau muss von den Teilnehmern /-innen selbst vorgenommen werden. 
Ebenso die Abfallbeseitigung der durch den Flohmarkt entstehenden Abfälle. 

• Aufbau ab 15:30 Uhr, Abbau direkt im Anschluss am Ende des Marktes um 19:00 Uhr. 
• Das Betreuungspersonal wird von der Ortspolizeibehörde autorisiert, bei 

Zuwiderhandlungen den / die betroffene/n Teilnehmer/-in vom Flohmarkt 
auszuschließen. 

Sicherlich finden sich auch dieses Jahr wieder genügend Gegenstände zum Verkaufen oder 
zum Tauschen. Da bestimmt nicht jedes Kind das Amtsblatt liest, werden die Eltern gebeten, 
ihre Kinder auf diesen Flohmarkt hinzuweisen und falls Interesse besteht, die nachstehend 
abgedruckte Rückmeldung beim Rathaus abzugeben. 

Anmeldung zum Kinderflohmarkt 

Ich nehme am Flohmarkt beim Straßenfest am Samstag, 18.07.2026 teil.  

Mit den veröffentlichten Ausschreibungsbedingungen bin ich einverstanden. 

Name, Vorname:   

Alter:   

Straße:   

Unterschrift 
Erziehungsberechtigte/r:   

Bitte den Abschnitt ausgefüllt in den Briefkasten des Rathauses einwerfen oder per Mail an 
gemeinde@wimsheim.de senden.  

 



Kinderflohmarkt am Samstag, 18. Juli 2026 beim diesjährigen Straßenfest 

 

Anmeldung bis Donnerstag, 16. Juli 2026 

Der Flohmarkt beim Wimsheimer Straßenfest ist schon zu einem festen Bestandteil 
geworden.  Auch dieses Jahr wollen wir wieder Wimsheimer Kindern bis 12 Jahren die 
Teilnahme am Flohmarkt ermöglichen. Damit er wirklich eine Bereicherung des Straßenfestes 
sein kann und nicht zu Ärger führt, gelten für die Teilnahme am Flohmarkt die nachstehenden 
Spielregeln: 

• Der Flohmarkt findet am Straßenfestsamstag in der Zeit von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
statt. Die „Standgröße“ für die einzelnen Teilnehmer/-innen ist wieder ca. 2,0 m x 1,0 
m. Selbstverständlich wird auch dieses Jahr keine Standgebühr erhoben. Der Standort 
für den Flohmarkt ist in der Kanalstraße  

• An diesem Flohmarkt können sich nur in Wimsheim wohnende Kinder im Alter von 6 – 
12 Jahren beteiligen. 

• Der Verkauf ist von den Kindern selbst vorzunehmen. Die Eltern können zwar ihren 
Kindern behilflich sein, es ist jedoch nicht zulässig, dass der Verkauf ausschließlich 
von den Eltern vorgenommen wird. Der Flohmarkt soll für die Kinder da sein und nicht 
für deren Eltern! 

• Der Auf- und Abbau muss von den Teilnehmern /-innen selbst vorgenommen werden. 
Ebenso die Abfallbeseitigung der durch den Flohmarkt entstehenden Abfälle. 

• Aufbau ab 15:30 Uhr, Abbau direkt im Anschluss am Ende des Marktes um 19:00 Uhr. 
• Das Betreuungspersonal wird von der Ortspolizeibehörde autorisiert, bei 

Zuwiderhandlungen den / die betroffene/n Teilnehmer/-in vom Flohmarkt 
auszuschließen. 

Sicherlich finden sich auch dieses Jahr wieder genügend Gegenstände zum Verkaufen oder 
zum Tauschen. Da bestimmt nicht jedes Kind das Amtsblatt liest, werden die Eltern gebeten, 
ihre Kinder auf diesen Flohmarkt hinzuweisen und falls Interesse besteht, die nachstehend 
abgedruckte Rückmeldung beim Rathaus abzugeben. 

Anmeldung zum Kinderflohmarkt 

Ich nehme am Flohmarkt beim Straßenfest am Samstag, 18.07.2026 teil.  

Mit den veröffentlichten Ausschreibungsbedingungen bin ich einverstanden. 

Name, Vorname:   

Alter:   

Straße:   

Unterschrift 
Erziehungsberechtigte/r:   

Bitte den Abschnitt ausgefüllt in den Briefkasten des Rathauses einwerfen oder per Mail an 
gemeinde@wimsheim.de senden.  

 

48. Wimsheimer Straßenfest  
am 18. und 19. Juli 2026
Das diesjährige Wimsheimer Straßenfest findet am 18. 
und 19. Juli statt. Der Festplatz ist wie in den vergange-
nen Jahren die Kanalstraße, Mönsheimer Straße und an 
der Steig. Das Fest beginnt am Samstag um 16:00 Uhr 
mit Böllerschüssen durch den Schützenverein und am 
Sonntag um 09:30 Uhr mit einem Festgottesdienst im 
Festzelt der JFW.
Die Vorbereitungen für das Fest laufen bereits auf vol-
len Touren. Die Festbesucher/innen erwartet wieder ein 
reichhaltiges Angebot an Speis und Trank und für Unter-
haltung ist gesorgt. Natürlich darf auch dieses Jahr das 
Ratespiel nicht fehlen. Dabei werden die am Straßenfest 
beteiligten Organisationen und Vereine jeweils durch 
ihren ersten und zweiten Vorsitzenden vertreten, eben-
so beteiligt sind der Bürgermeister mit Stellvertreter. Der 
Erlös des Ratespiels geht an den federführenden Verein. 
Weitere Informationen zum Ratespiel und welche Preise 
Sie erwarten, erhalten Sie in den nächsten Ausgaben des 
Amtsblatts.

Instandsetzung der Friedhofsmauer
Die Instandsetzungsarbeiten an der Friedhofsmauer sind 
erfolgreich abgeschlossen. Die Schäden an der Mauer wur-
den fachgerecht behoben, sodass sie nun wieder dauer-
haft standsicher ist und sich harmonisch in das Gesamtbild 
unseres Friedhofs einfügt.
Mit der Instandsetzung konnte ein wichtiger Beitrag zum 
Erhalt der Friedhofsanlage geleistet werden. Der Friedhof 
ist ein Ort der Ruhe, des Gedenkens und der Begegnung. 
Umso wichtiger ist es, die Anlage und ihre baulichen Ein-
richtungen in einem gepflegten und sicheren Zustand zu 
erhalten.
Die Gemeindeverwaltung bedankt sich bei allen Beteilig-
ten für die zuverlässige Ausführung der Arbeiten sowie bei 
den Besucherinnen und Besuchern des Friedhofs für ihr 
Verständnis.

Friedhofsmauer� Foto: Gemeinde Wimsheim
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Rentenangelegenheiten

Minijob: Rückkehr in die 
Rentenversicherung jetzt 
möglich
Ab 1. Juli 2026 Aufhebung der Befreiung von der Ren-
tenversicherungspflicht beim Arbeitgeber beantragen
Anspruch auf Reha, Rente und betriebliche Altersvorsor-
ge? All das haben Minijobber nicht, die von der Renten-
versicherungspflicht befreit sind. Dank einer gesetzlichen 
Neuregelung hat sich das geändert: Ab 1. Juli 2026 kön-
nen Menschen mit einem Minijob einmalig eine Befreiung 
von der Rentenversicherungspflicht wieder rückgängig 
machen, erklärt die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg (DRV BW).
Bisher galt: Wer sich einmal von der Versicherungspflicht 
hat befreien lassen, konnte in diesem Minijob nicht wie-
der versicherungspflichtig werden. Damit verzichtet dieser 
Personenkreis auf wichtige Leistungen aus der gesetzli-
chen Rentenversicherung.
Als Minijobber vom kompletten Leistungsangebot pro-
fitieren
Wer sich für die Rentenversicherungspflicht entscheidet, 
zahlt vom Lohn einen Eigenanteil von aktuell 3,6 Prozent, 
während der Arbeitgeber pauschal 15 Prozent auf das Ren-
tenkonto einzahlt. Der Eigenanteil erhöht zusätzlich den 
späteren Rentenanspruch. Viel wichtiger ist aber, dass hier-
mit vollwertige Pflichtbeiträge erworben werden. Dadurch 
sichert sich der Minijobber das komplette Leistungsange-
bot der gesetzlichen Rentenversicherung. Unter anderem 
kann der Anspruch auf eine Rente wegen Erwerbsminde-
rung oder Leistungen zur Teilhabe (Anschlussheilbehand-
lungen nach Krankenhausaufenthalten, Rehamaßnahmen, 
Maßnahmen zur beruflichen Wiedereingliederung, tech-
nische Arbeitshilfen u.v.m.) aufrechterhalten beziehungs-
weise begründet werden. Erfüllt sind außerdem die Zu-
gangsvoraussetzungen für eine private Altersvorsorge mit 
staatlicher Förderung wie bisher die „Riester-Rente“ oder 
ab 2027 ein entsprechend neues Produkt für die private 
Altersvorsorge.
Wichtig: Die Aufhebung der Befreiung wirkt nur für die Zu-
kunft und muss beim Arbeitgeber beantragt werden. Bei 
mehreren Minijobs ist sie nur einheitlich möglich. Eine er-
neute Befreiung von der Sozialversicherungspflicht ist da-
nach nicht mehr möglich.
Information
Weitere Informationen enthält die „Minijob – Midijob: Bau-
steine für die Rente“. Diese kann auf www.deutsche-ren-
tenversicherung.de heruntergeladen werden.

Pressemitteilung 

Minijob 

Rückkehr in die Rentenversicherung 
jetzt möglich 

Ab 1. Juli 2026 Aufhebung der Befreiung von der Rentenversicherungs-
pflicht beim Arbeitgeber beantragen 

 
Karlsruhe, 29. Juni 2026 
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Leitung: 
Kerstin Bücking 
Adalbert-Stifter-Straße105 

70437 Stuttgart 

Telefon: +49 711 848 23810 

Mobil: +49 151 18118837 

E-Mail: kerstin.buecking@drv-bw.de 

www.deutsche-rentenversicherung-bw.de 
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verzichtet dieser Personenkreis auf wichtige Leistungen aus der gesetzlichen 
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Wer sich für die Rentenversicherungspflicht entscheidet zahlt vom Lohn einen 
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Aus dem Standesamt

Wir gratulieren

am 04. Juli Frau Erika Vogt zum 70. Geburtstag
am 08. Juli Frau Brigitte Sihn zum 70. Geburtstag
dazu gelten Ihnen die herzlichsten Glückwünsche der 
gesamten Gemeinde.

Gemeindeeinrichtungen

Ortsbücherei

Öffnungszeiten
Montag:		  10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch: 	 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Freitag:		  17.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kirchgasse 5
Altes Schulhaus
buecherei@wimsheim.de
Tel.: 07044-9427-29

Sommerferien
Vom 17.08.2026- 04.09.2026 hat die Bücherei (Sommer-
ferien) geschlossen.
Rechtzeitig nach den Ferien erscheinen unsere neuen Bü-
chereicafé-Termine.
Das Bücherei- und Café-Team wünscht allen schöne Ferien!

Freiwillige Feuerwehr Wimsheim

Termine:
Samstag, 4. Juli 2026
Beginn 8:00 Uhr oder 12.30 Uhr
Praxisteil E-Mobilität nach Anmeldung
Sonntag, 5. Juli 2026
Beginn 7:00 Uhr
Zug 1
Montag, 13. Juli 2026
Beginn 19:00 Uhr
Gesamtübung
Samstag, 18.Juli 2026
Beginn 8:00 Uhr
Aufbau Straßenfest
Montag, 20. Juli 2026
Beginn 19:00 Uhr
Gesamtübung - Aufräumen Fest

Feuerwehrfest 14.06.2026
Am Sonntag, den 14. Juni 2026, fand das alljährliche Feuer-
wehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Wimsheim statt. Be-
reits ab 10:00 Uhr trafen die ersten Besucher ein. Bei an-
genehmen Temperaturen von rund 20 °C füllten sich die 
Sitzgarnituren zur Mittagszeit schnell.

IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Gemeinde Wimsheim

Druck und Verlag: 
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Opelstr. 29, 68789 
St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen: Bürgermeister Mario 
Weisbrich, 71299 Wimsheim, Rathaus-
straße 1, oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigen-
teil:  Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,
info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

Fragen zum Abonnement:
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 525-460, 
abo@nussbaum-medien.de,
www.nussbaum-lesen.de
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Die Speisekarte orientierte sich an den vergangenen Fes-
ten und bot für jeden Geschmack das Passende. Ob Rost-
braten, Rollbraten, Spätzle mit Soße, Maultaschen, Curry-
wurst oder eine vegetarische Alternative – die Auswahl ließ 
keine Wünsche offen. Wer anschließend noch Lust auf et-
was Süßes hatte, wurde bei den zahlreichen gespendeten 
Kuchen und Torten fündig.
Da die eingeplante Hüpfburg leider kurzfristig ausfiel, ver-
wandelten wir kurzerhand einen Container auf unserem 
Parkplatz in einen großen Sandkasten. Die jüngeren Be-
sucher nutzten die Gelegenheit zum Spielen und Buddeln. 
Mit einer Tüte Popcorn in der Hand oder bei einer Fahrt mit 
dem Feuerwehrauto war für strahlende Kinderaugen und 
jede Menge Spaß bestens gesorgt. Ein weiteres Highlight 
war die Schauübung der Jugendfeuerwehr.
Die Freiwillige Feuerwehr Wimsheim bedankt sich herzlich 
bei allen Besuchern, den zahlreichen Kuchenspendern so-
wie beim TSV Wimsheim, der Firma Müller Champignons 
GmbH, der Firma MFB Dienstleistungen und dem Radfahr-
verein für die Unterstützung und das zur Verfügung ge-
stellte Equipment. Ebenso gilt unser Dank allen weiteren 
Helferinnen und Helfern, die Jahr für Jahr zum Gelingen 
unseres Feuerwehrfestes beitragen.

Jugendfeuerwehr Wimsheim

Termine
Am Freitag, den 03.07., trifft sich die Gruppe A zum Mini-
golfen um 17 Uhr am Feuerwehrhaus.

Landratsamt Enzkreis
Ö�entliche Bekanntmachung

Tularämie bei Feldhasen in Keltern nachgewiesen
ENZKREIS. Im Enzkreis wurde bei zwei im Mai in Keltern-
Dietlingen verendet aufgefundenen Feldhasen das Bak-
terium Francisella tularensis nachgewiesen, welches die 
Erkrankung Tularämie, im Volksmund auch „Hasenpest“ 
genannt, auslöst. Diese Krankheit kann bei Feldhasen, Ka-
ninchen und Nagetieren auftreten, aber auch Infektionen 
beim Menschen auslösen. Es handelt sich hier also um eine 
Zoonose, eine Erkrankung, die von Tieren auf den Men-
schen übertragen werden kann. Zuletzt ist Tularämie im 
Enzkreis in den Jahren 2019, 2020 und 2023 bei Feldhasen 
festgestellt worden. Grundsätzlich tritt die Erkrankung im-
mer wieder und auch in ganz Baden-Württemberg auf – im 
Jahr 2026 wurden in Baden-Württemberg bis jetzt 17 Fälle 
von Tularämie nachgewiesen.
Wie erfolgt die Ansteckung?
Eine Ansteckung erfolgt meist durch Haut- und Schleim-
hautkontakt mit infektiösem Tiermaterial, kann aber auch 
durch den Konsum von nicht ausreichend gegarten, konta-
minierten Fleisch ausgelöst werden. Auch die Übertragung 
durch Einatmung von kontaminierten Stäuben und durch 
blutsaugende Insekten oder Zecken tritt in seltenen Fällen 
auf. Übertragungen von Mensch zu Mensch sind nicht be-
kannt.
Welche Symptome treten auf?
Beim Menschen zeigt sich die Tularämie mit allgemeinen 
Symptomen wie plötzlich hohem Fieber, Unwohlsein, Kopf-, 
Muskel- und Gliederschmerzen. Je nach Eintrittsstelle der 
Erreger kann es zu Lymphknotenschwellungen in der Nähe 
kommen oder auch Entzündungen und Schwellungen im 

Bereich der Augen. Die bakterielle Erkrankung kann mit 
Antibiotika behandelt werden. Um einen schweren Krank-
heitsverlauf und Komplikationen beim Menschen zu ver-
meiden, ist eine frühzeitige antibiotische Therapie wichtig.
Hunde weisen grundsätzlich eine hohe natürliche Resis-
tenz auf, weshalb sie auch nur selten an der Tularämie er-
kranken. Dennoch sollte der direkte Kontakt von Hunden 
zu Feldhasen und Kaninchen vermieden werden.
Wie kann man sich schützen?
Das Verbraucherschutz- und Veterinäramt des Landratsam-
tes Enzkreis empfiehlt der Bevölkerung zur Vorbeugung ei-
ner Infektion und zur Verhinderung der Weiterverbreitung 
folgende Verhaltensweisen:
•	 Verendet aufgefundene Feldhasen oder Wildkaninchen 

keinesfalls berühren.
•	 Den direkten Kontakt mit Ausscheidungen, Blut und Or-

ganen von Wildtieren vermeiden.
•	 Aufgefundene tote Feldhasen oder Wildkaninchen soll-

ten den jeweiligen Jagdrevierpächtern oder den örtli-
chen Polizeibehörden gemeldet werden.

Für Jägerinnen und Jäger gilt es, Folgendes zu beachten:
•	 Beim Umgang mit erlegten Feldhasen oder Wildkanin-

chen sollte man Mundschutz und Einmalhandschuhe 
tragen und sich nach der Arbeit die Hände gründlich 
reinigen und desinfizieren.

•	 Beim Aufbrechen von Feldhasen und Wildkaninchen ist 
– wie bei sämtlichem erlegtem Wild – auf bedenkliche 
Merkmale wie Milz-, Leber- oder Lymphknotenschwel-
lungen zu achten. Im Verdachtsfall muss ein amtlicher 
Tierarzt hinzugezogen werden.

•	 Das Wildbret von betroffenen Tieren darf nicht als Le-
bensmittel verwendet werden.

•	 Die Tierkörper von verendet aufgefundenen Feldhasen 
oder Hasen mit bedenklichen Merkmalen sollten dem 
örtlich zuständigen Veterinäramt (im Enzkreis dem Ver-
braucherschutz und Veterinäramt, Stuttgarter Straße 
23 in 75179 Pforzheim; Telefon 07231 308-9401) für 
weitere Untersuchungen zur Verfügung gestellt bezie-
hungsweise nach telefonischer Anmeldung überbracht 
werden, ansonsten aber fachgerecht, zum Beispiel über 
eine Verwahrstelle, entsorgt werden.

Weitergehende Informationen zur Tularämie sind unter fol-
genden Links zu finden:
Friedrich-Loeffler-Institut
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServ-
let/openagrar_derivate_00023755/Steckbrief_Tula-
raemie_2019-10-21-bf.pdf
Robert Koch-Institut
https://www.rki.de/DE/Themen/Infektionskrankheiten/In-
fektionskrankheiten-A-Z/T/Tularaemie/Tularaemie-node.
html

„Photovoltaik-Sommer“ startet in Pforzheim
Stadt Pforzheim, keep und Stadtwerke Pforzheim kündi-
gen gemeinsame Solar-Offensive an
(stp). Pforzheim setzt im Sommer 2026 ein starkes Zeichen 
für die Energiewende: Mit dem „Photovoltaik-Sommer“ 
starten die Stadt Pforzheim, die Klimaschutz- und Ener-
gieagentur Enzkreis Pforzheim (keep) und die Stadtwerke 
Pforzheim (SWP) eine gemeinsame Kampagne, die Bürge-
rinnen und Bürger bei der Nutzung von Solarenergie unter-
stützen soll. Ziel der Aktion ist es, Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer über die Möglichkeiten der Photo-
voltaik zu informieren, bestehende Hemmnisse abzubauen 
und den Weg zur eigenen Solaranlage zu erleichtern. Dazu 
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sind von Juli bis Oktober zahlreiche Informationsangebote, 
Veranstaltungen und Beratungsformate geplant.
Den Auftakt bildet am Samstag, 4. Juli, eine große Infor-
mationsveranstaltung im EBZ Pforzheim (Am Mühlkanal 
16, 75179 Pforzheim) mit Vorträgen und einer Ausstellung 
zum Thema Photovoltaik. Interessierte erhalten dort von 
10 Uhr bis 16 Uhr praxisnahe Informationen zu Technik, 
Wirtschaftlichkeit und den Chancen der eigenen Strom-
erzeugung.
Im Rahmen des „Photovoltaik-Sommers“ werden zudem 
besondere Angebote, Vergünstigungen, Anreize sowie Be-
ratungsangebote bereitgestellt, die den Umstieg auf Solar-
energie erleichtern sollen.
So kommt die keep während der Kampagne kostenlos zu 
Pforzheimer Bürgerinnen und Bürgern nach Hause und 
prüft, ob deren Dach für eine Photovoltaik-Anlage geeig-
net ist. Sollten sich Interessierte zudem für die Umsetzung 
einer Photovoltaik-Anlage mit den SWP entscheiden, pro-
fitieren sie während des Photovoltaik-Sommers 2026 von 
finanziellen Vergünstigungen. Begleitend sind über den 
Kampagnenzeitraum weitere Informationsveranstaltun-
gen geplant, unter anderem zu Themen wie Photovoltaik 
und E-Mobilität oder intelligenter Energienutzung. Eine 
zentrale Online-Plattform wird während der gesamten 
Kampagne über Termine, Angebote und aktuelle Entwick-
lungen informieren.
Mit dem „Photovoltaik-Sommer“ möchten die Projektpart-
ner nicht nur informieren, sondern vor allem zum Handeln 
motivieren. Die Kampagne setzt auf eine enge Begleitung 
interessierter Bürgerinnen und Bürger – von der ersten 
Information über die individuelle Einschätzung der Mög-
lichkeiten bis hin zur konkreten Umsetzung der eigenen 
Anlage. Dabei soll deutlich werden: Der Einstieg in die So-
larenergie ist heute einfacher denn je und bietet sowohl 
ökologische als auch wirtschaftliche Vorteile.
Weitere Informationen zum „Photovoltaik-Sommer“ finden 
Interessierte unter folgendem Link https://keep-energie-
agentur.de/pv-sommer

Am Mittwoch, 8. Juli: Zulassungsstellen des 
Enzkreises schließen bereits um 11:30 Uhr – 
Landratsamt und alle Außenstellen nachmit-
tags nicht erreichbar
ENZKREIS. Am Mittwoch, 8. Juli, schließen die Zulassungs-
stellen des Enzkreises in Pforzheim (Güterstraße) und in 
Mühlacker bereits um 11:30 Uhr. Grund ist eine interne 
Veranstaltung. Daher sind das Landratsamt und sämtliche 
Außenstellen am Nachmittag auch telefonisch nicht er-
reichbar.
Am Donnerstag, 9. Juli, steht die Kreisverwaltung den Bür-
gerinnen und Bürgern wieder in gewohnter Weise zur Ver-
fügung.

Kultursommer Nordschwarzwald 2026  
16. Juli – 16. August 2026
Der Nordschwarzwald wird wieder zur großen Bühne! Zum 
sechsten Mal lädt die Kulturregion Nordschwarzwald zu 
vier Wochen voller Konzerte, Theater, Festivals und ganz 
besonderer Begegnungen ein – an mehr als 30 Spielorten, 
von der Burgruine bis zum Klosterhof.
Das Programm lässt keine Wünsche offen: der Calwer 
Klostersommer mit Stars wie CULCHA CANDELA und 
FRONTM3N, Rossini in Wildbad, das Internationale Stra-
ßentheaterfestival Sommersprossen in Pforzheim, der tra-
ditionelle Wildberger Schäferlauf, das Happiness Festival 

in Straubenhardt, Kultur in der „Waldlust“ in Freudenstadt 
und vieles mehr.
Kommen Sie am 16. Juli um 17.00 Uhr zur feierlichen Eröff-
nung ins historische Schloss Neuenbürg im Enzkreis – ein 
eindrucksvoller Rahmen für den Start in das bunte Som-
merprogramm u.a. mit einem Konzert von Jonas Gavriil, 
der sein Debütalbum vorstellt. Der Eintritt zur Eröffnung 
ist frei! Der Goldstadtbus startet bereits um 14.45 Uhr in 
Pforzheim mit einer kulturellen Überraschungsfahrt zum 
Schloss (Anmeldefrist für die Fahrt 06.07.)
Alle Infos und das Programm:
www.kultursommer.nordschwarzwald.de

Wildtierbeauftragte warnt: Hitzestress auch für 
Wildtiere - Vogeltränken im Garten helfen
ENZKREIS. Die derzeit anhaltende Hitzewelle mit extremen 
Temperaturen stellt nicht nur für Menschen und Haustiere 
eine große Belastung dar, auch Wildtiere haben damit zu 
kämpfen. Besonders kritisch ist die Hitzewelle in der jahres-
zeitlich bedingten sensiblen Phase; viele Wildtiere ziehen 
derzeit ihre Jungtiere groß. Durch die hohen Temperaturen 
sind die Elterntiere einem weiteren Stressfaktor ausgesetzt 
und vielerorts kämpfen Jungtiere um ihr Leben, wie die 
Wildtierbeauftragte des Enzkreises, Sofie Bloß, berichtet.
„So viele Anrufe wegen aus der Höhle gefallenen Jung-
vögeln und Eichhörnchen wie zurzeit hatte ich noch nie", 
ergänzt der Mühlacker Revierförster Maximilian Rapp. Die 
meisten Jungtiere seien schon sehr weit entwickelt, bei nor-
malen Temperaturen würden sie aber noch ein paar Tage 
im Nest bleiben, wie er berichtet. Besonders betroffen sind 
nach seinen Worten alle Tierarten, die ihren Nachwuchs in 
kaum beschatteten Höhlen großziehen. Meisen beispiels-
weise bauen ihr Nest durchaus auch in Dachrinnen. Bei den 
derzeitigen Temperaturen wird das aber schnell zur Todes-
falle. „Hitzespringer“ nennt man dann diese Jungtiere, die 
aufgrund zu großer Hitze das Nest verlassen, um den le-
bensbedrohlich hohen Temperaturen zu entgehen.
Ob das Tier dann in menschlicher Obhut weiter aufgezo-
gen werden soll, obliegt einer fachlichen Abwägung. „Eini-
ge Tiere können von ihren Eltern am Boden weiter versorgt 
werden", so Rapp. Zudem dürfe man sie auch nicht mit den 
sogenannten Ästlingen verwechseln, die ebenfalls derzeit 
zu finden sind. Ästlinge sind deutlich weiter entwickelte 
Jungvögel. Sie sind bereits vollständig befiedert und kön-
nen auf ihren Beinen stehen. Oft sitzen sie auf Ästen oder 
auf dem Boden und bewegen sich hüpfend bis flatternd 
fort. Diese Jungvögel werden von ihren Eltern versorgt und 
lernen das Fliegen, sie dürfen daher nicht „gerettet“ wer-
den.
Wer jedoch ein offensichtlich verletztes oder geschwäch-
tes Jungtier findet, sollte zuerst Kontakt zu einer fachkun-
digen Wildtier-Auffangstation aufnehmen, um das weitere 
Vorgehen abzustimmen. Das Forstamt Enzkreis rät davon 
ab, Wildtiere ohne Erfahrung selbst großzuziehen. Das Ziel 
müsse jedenfalls immer die schnellstmögliche Auswilde-
rung der Tiere sein. Dies gelinge nur mit viel Wissen, Erfah-
rung und einer entsprechenden Auswilderungsvoliere.
Neben der Hitzebelastung wirkt sich auch der Wasserman-
gel auf die Tiere aus. „Flache Wasserstellen oder Vogelträn-
ken im Garten, die regelmäßig gesäubert und mit frischem 
Wasser aufgefüllt werden, können den Tieren derzeit sehr 
helfen. Das gilt vor allem in Wohngebieten, die sich stark 
aufheizen", so Sofie Bloß. Dennoch seien diese im wahrs-
ten Sinne des Wortes nur der Tropfen auf dem heißen 
Stein. „Das große Problem dahinter – der Klimawandel mit 
zunehmenden Hitzeperioden – ist nun nicht mehr nur an-
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hand steigender Durchschnittstemperaturen oder schwin-
dender Gletscher sichtbar. Vielmehr zeigt er sich spätestens 
seit dem Extremsommer 2018 auch vor unserer eigenen 
Haustür und trifft neben den Bäumen auch immer mehr 
die Tiere. Wir sollten daher alles tun, um den Klimawandel 
zu bekämpfen. Und hier kann jeder und jede einen Beitrag 
leisten.“ (enz)

Kohlmeisen in der Auswilderungsvoliere kurz vor der Aus-
wilderung. Wie viele andere Wildtiere leiden auch sie derzeit 
unter Hitzestress.

Kohlmeisen bei der Aufzucht� Fotos: Enzkreis, Sofie Bloß

Soziales

Inklusion trifft Naturschutz: mlgreen gewinnt 
regionales Wildpflanzensaatgut
Reihen aus getrocknetem Wiesendrusch liegen auf dem 
Hof. Mit Rechen, Schaufeln und viel Handarbeit bereiten 
die Mitarbeitenden des inklusiven Grünteams mlgreen das 
geerntete Material für die weitere Verarbeitung vor. Was 
auf den ersten Blick unscheinbar wirkt, ist ein wichtiger Bei-
trag zum Erhalt der Artenvielfalt in der Region.
Im Juni führte das Team von miteinanderleben auf arten-
reichen Wiesen im Enzkreis eine besondere Ernte durch. 

Neben rund zwölf Tonnen hochwertigem Öko-Heu wurde 
gleichzeitig gebietsregionales Wildpflanzensaatgut ge-
wonnen. Je nach Einsatz arbeiteten zwischen sechs und 
zwanzig Menschen mit und ohne Beeinträchtigung ge-
meinsam an dem Projekt.
Im Mittelpunkt stand dabei der sogenannte Wiesendrusch. 
Anders als bei einer klassischen Mahd werden die reifen 
Samen direkt von bestehenden, artenreichen Wiesen ge-
erntet. Das Saatgut stammt von naturschutzfachlich wert-
vollen Flächen der Region und ist optimal an die örtlichen 
Boden- und Klimabedingungen angepasst.
„Mit dem Wiesendrusch können wir die natürliche Pflan-
zenvielfalt unserer Region erhalten und fördern“, erklärt 
Projektleiter Julian Raible. Das gewonnene Saatgut wird 
später für die Anlage von Blühflächen, Renaturierungsmaß-
nahmen sowie naturnahe Gärten in der Region verwendet.
Nach der Ernte beginnt die eigentliche Feinarbeit. Das Saat-
gut wird gereinigt, getrocknet, gesiebt und anschließend 
zertifiziert. Auch hier übernehmen die Mitarbeitenden des 
inklusiven Grünteams wichtige Aufgaben und sorgen da-
für, dass das Saatgut später in bester Qualität eingesetzt 
werden kann.
Neben dem Saatgut konnten rund 800 Heuballen gewon-
nen werden. Das hochwertige, kräuterreiche Öko-Heu wird 
über mlgreen, das Gebrauchtwarenhaus mlkauf sowie 
Kleinanzeigen an Tierhalter und landwirtschaftliche Betrie-
be verkauft.
Das Besondere an dem Projekt: Hier verbinden sich Na-
turschutz und Inklusion auf ganz praktische Weise. Die 
Mitarbeitenden leisten einen wichtigen Beitrag zum Er-
halt regionaler Pflanzenarten und schaffen gleichzeitig 
die Grundlage für neue Lebensräume von Wildbienen, 
Schmetterlingen und vielen weiteren heimischen Arten.

Mitarbeitende des inklusiven Grünteams mlgreen bereiten 
den geernteten Wiesendrusch für die weitere Verarbeitung 
auf. Aus dem regional gewonnenen Saatgut entstehen später 
neue Blühflächen und wertvolle Lebensräume für zahlreiche 
Tier- und Pflanzenarten.	 Foto: miteinanderleben

Ambulanter Hospizdienst Östlicher Enzkreis e. V.
Frühstück für Trauernde
Einen lieben Menschen zu verlieren, gehört zu den tiefgrei-
fendsten Erfahrungen in unserem Leben.
Sie sind mit Ihrer Trauer und den damit verbundenen Ge-
fühlen und Fragen nicht allein. In geschütztem Rahmen 
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treffen Sie auf Menschen in gleicher Lebenssituation. Ge-
schulte Trauerbegleiter moderieren einfühlsam die Gesprä-
che und begleiten Sie auf Ihrem Trauerweg.
Hier treffen Sie samstags in geschütztem Rahmen auf 
Menschen in gleicher Lebenssituation. Wir frühstücken ge-
meinsam am ansprechend gedeckten Tisch. Anschließend 
haben Sie die Möglichkeit, sich mit anderen Trauernden 
auszutauschen.
Wie gewohnt begleiten Sie geschulte Mitarbeiter auf Ihrem 
Trauerweg und moderieren die Veranstaltung. Im Mittel-
punkt stehen Sie. Sie sind mit Ihrer Trauer und den damit 
verbundenen Gefühlen und Fragen nicht allein.
Ort: Aufenthaltsraum der Kath. Sozialstation, Tagespflege 
St. Clara, Stahlbaustraße 6, Illingen.
Termin: 04. Juli 2026 von 9 bis 11 Uhr
Wir bitten um Ihre Anmeldung: kessler@hospizdienst-oest-
licher-enzkreis.de oder unter 07041 – 81 53 689. Ihnen ent-
stehen keine Kosten.
Wir freuen uns auf Sie!

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde Wimsheim

Pfarramt: Kirchgasse 10, Telefon 94 03 54
E-Mail-Adresse: Pfarramt.Wimsheim@elkw.de
Gemeindebüro: Dienstag, 10.00 – 12.00 Uhr, Donnerstag, 
08.00 – 12.00 Uhr
Ansprechpartner: Pfarrehepaar Haffner, Telefon 73 04
Seelsorge und Sterbefälle: 
Teil-Gebiet I – Pfarrehepaar Haffner, Telefon 0 70 44 – 73 04
Teil-Gebiet II, Pfarrer Grauer, 07044 – 938346
Mail: Martin.Grauer@elkw.de
Vermietung Gemeindehaus: 
Arne Gessert, Tel. mobil: 0151 6265 7769
E-Mail: arne.gessert@hotmail.com
Homepage: www.ev-kirchengemeinde-wimsheim.de

Wochenspruch: 
Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das 
nicht aus euch: Gottes Gabe ist es.	 Epheser 2,8
Wochenlied:	
„Wach auf, du Geist der ersten Zeugen“ (EG 241)
Wochenpsalm: 
„Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei 
meiner rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat und 
nimmst mich am Ende mit Ehren an.“	 aus Psalm 73

5. Sonntag nach Trinitatis, 05. Juli 2026
09.30 Uhr – Sommerfest der Kinderkirche
10.45 Uhr – Gottesdienst mit Prädikant Gerhard Mann 
aus Aidlingen.
Opfer: KGR – EVA (s. Mitteilungen)
19.00 Uhr – Friedensgebet für die Ukraine und andere 
Kriegsgebiete im Gemeindehaus in
Mönsheim.
Montag, 06. Juli 2026
19.25 Uhr – Chor „Colors of Heaven“
Mittwoch, 08. Juli 2026
18.30 Uhr – Kirchenchor
Donnerstag, 09. Juli 2026
14.30 Uhr – Seniorennachmittag (s. Mitteilungen)

Freitag, 10. Juli 2026
20.00 Uhr – Posaunenchor
Samstag, 11. Juli 2026
08.00 Uhr – Altpapiersammlung (s. Mitteilungen)
Opfergaben:
•	 Ihre Opfergaben können Sie gerne überweisen auf das 

Konto:
•	 Ev. Kirchengemeinde Wimsheim
•	 Volksbank Leonberg – Strohgäu eG
•	 IBAN: DE60 6039 0300 0045 3000 03
•	 BIC: GENODES1LEO
•	 Bitte Opferzweck „EVA“ angeben!

Mitteilungen:
Opfer für die Evangelische Gesellschaft (EVA)
Menschen in Notlagen zu helfen, ist seit 1830 Aufgabe der 
Evangelischen Gesellschaft (eva). In etwa 150 Diensten, Be-
ratungsstellen, Wohngruppen und Heimen kümmern sich 
heute über 1.300 hauptamtliche Mitarbeitende um Men-
schen in Not. Dabei werden sie von fast 1.100 ehrenamtlich 
tätigen Frauen und Männern sowie von Freiwilligendienst-
leistenden unterstützt. Ins Haus der Diakonie in Stuttgart, 
kommen unter anderem arme Menschen ohne und mit 
Wohnung, Schwangere, Suchtkranke etc. Andere werden 
zu Hause, auf der Straße oder im Gefängnis aufgesucht. Mit 
den Wohngruppen, Heimen und Beratungsstellen ist EVA 
in Stuttgart und an zahlreichen anderen Standorten in der 
Region präsent.
Bitte unterstützen Sie diese wichtige Aufgabe, dass Kinder, 
Jugendliche, Suchtkranke und arme Menschen wieder eine 
Perspektive für ihr Leben finden.
Herzlichen Dank!
Gott segne Sie und Ihre Gaben

Dankeschön!
Ein ganz herzliches Dankeschön 
allen, die rund um den Erntebitt-
gottesdienst
Mitangepackt und so zum Gelin-
gen beigetragen haben: beim Auf- 
und Abbau, Mittagessen, mit allem 
Drum und Dran!
Ohne all die vielen ehrenamtlichen 
helfenden Hände wäre all das nicht 
möglich!
Ein extra Dankeschön an Familie Kleiner für die Gastfreund-
schaft.
Ihr Pfarrehepaar Erika und Daniel Haffner

Seniorennachmittag
Gerne möchten wir die Wimsheimer Bürger und Bürgerin-
nen zum nächsten Seniorennachmittag
am 09. Juli 2026 um 14.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus in 
der Kirchgasse 10 in Wimsheim einladen.
Dieser Nachmittag steht unter dem Thema: „Kindheits-
erinnerungen“
Nach der Begrüßung durch unsere Pfarrerin Erika Haffner, 
einem Lied und einer Andacht,
werden wir mit selbstgemachten leckeren Kuchen und Kaf-
fee verwöhnt.
Anschließend werden wir uns dem Thema widmen.
Kommen Sie zusammen mit Ihrem Freund oder Freundin 
oder bringen Sie doch einfach
den Nachbarn oder die Nachbarin mit.
Das Team Silbersteifen und Pfarrerin Erika Haffner freuen 
sich auf Ihren Besuch.

 
� Grafik: Privat
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